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Ne« MlserokK ««»g über Svar- und
Die Reichsregierung hat unterm 6 . August folgende Not¬

verordnung veröffentlicht :
8 1 .

1 . Die Reichsregierung ist ermächtmt , bei den öffentlichen
und öffentlichem Verkehr dienenden Spar - und Girokassen ,
sowie bet den kommunale,n Giroverbänden und kommuna¬
len Kreditinstituten die zu einer zweckmäßigen Gestaltung
der Organisation erforderlichen Maßnahmen zu treffen,
insbesondere bestehende Satzungen zu ändern oder neue
Satzungen einzuführen. Sie kann zu diesem Zweck insbe¬
sondere Einrichtungen und Anstalten aufheben, Zusammen¬
legen und neu begründen.

2 . Die Reichsregierung kann die im Absatz 1 bezeich-
neten Befugnisse auf die obersten Landesbehörden über¬
tragen.

8 2 .
- Di« in 1 genannten Spar - und Girokassen , Girover-

bände und Kreditinstitute sind bis auf weiteres zur Abgabe
wechselmäßiger Erklärungen nach näheren Bestimmungen
der obersten Landesbehörden befugt. Die Rechtswirksamreit
der Wechfelverpslichtungen ist von solchen Bestimmungen
unabhängig.

8 3-
Den in 8 1 genannten Spar - und Girokassen , Girover¬

bänden und Kreditinstituten ist bis auf weiteres untersagt,
Anleihen , Darlehen und kassenkredtte an Gemeinden , Ge¬
meindeverbände und andere öffentlich-rechtliche Körperschaf¬
ten und Anstalten unmittelbar oder mittelbar zu gewähren .

8 4-
Die Vorschrift des § 2 tritt mir. Wirkung vom k . August

1931 in Kraft. Di« Verordnung tritt im übrigen mit ihrer
Verkündigung in Kraft.

Neue Erweiterung der Rerchsrechte
auf kosten der Länder

Bedeutungsvoll für die Ingangsetzung des vollen Zah¬
lungsverkehrs bei den Sparkassen ist der Paragraph 2 dieser
neuen Notverordnung , denn er eröffnet neue Geldbeschaf¬
fungsmöglichkeiten . Die Notverordnung ist in staats- , ver¬
waltungsrechtlicher und kommunalpolitischer Hinsicht bedeut¬
sam . Das Reich greift weitgehend in die Befugnisse der
Länder ans dem Gebiet der kommunalanfsichl ein . Fragen
der Satzungen von Sparkassen beispielsweise waren bisher
dem Aufstchtsrecht der Länder Vorbehalten. Die in der Not¬
verordnung vorgesehene Möglichkeit der „Aufsichtsüber -
tra-Fung" auf die oberste Landesbehörde, die dadurch die
» Beauftragte " des Reichs wird , .statt daß sie bis¬
her selbständig war, berührt nur eine Angelegenheit der
praktischen Durchführung. Grundsätzlich erhält dag Reich
eine neue Rechtsstellung den Ländern gegenüber , und Zwar
wiederum ans kosten der alten Hoheitsrechte der Länder.

Ebenst , war die Frage der Kreditgewährung an öffent¬
liche Körperschaften , also zumeist an den eignen Garanten
bei den Einzelsparkassen , bisher eine reine Angelegenheitder
Lander oder ihrer Aufsichtsorgane, die im Auffichtsweg ins¬
besondere die Höchstgrenze festlegten .

Das ausdrückliche und vollständige Verbot der kredikher-
auch beispielsweise jeglicher Kassenkredite , muß von

erheblicher Bedeutung sür die einzelnen Kommunalrvirtschaf-
ien werden, besonders auch dort, wo die Höchstgrenze noch
Ach * -̂ r . Zwar heißt es , „bis auf weiteres" soll

o ^ " iw gelten, aber einstweilen ist sie da. P -ara-
die Möglichkeit von Mißbräuchen abstellen , es

d-n keine anderen Aushilfen für die Gemein-
d ' e Gemeinden sich sonst Mittel verschaf-

Cq A ^ -^ '^ Emernden dürften nicht wenig bestürzt sein ,
von daß die Praxis gewisser Gemeinden, die
und Staatssteuern (Grundvermögenssteuer
mellt nicht abzuführ̂ n , noch mehr um sich
Nock einÄ -nd/? m -E mehr könnem Jedenfalls wird es
noch eingehender Besprechungen und Regelungen bedürfen,
übEMen

^ Notverordnung geschaffenen Zustand zu

Die amerikanischen Bedingungen
Reuyork, 6 . Aug. Der Hauptausschuß der führenden

mrerikanlschen Banken hat die Vorschläge des Unteraus -
chusses angenommen . Die Vorschläge stimmen im großen
ganzen mit denen der englischen Banken überein, sie ver¬
langen aber eine stärkere Anpassung an die Verhältnissedes amerikanischen Geldmarktes und eine schärfere Be¬
stimmung der Sicherheiten . Die amerikanischen Gegen-
vorffchläge wurden sofort nach London und an di« Deutsche
Reichsbank telegraphiert . Dabei ist man sich klar , daß dis
Anigung über die „technischen Punkte "

noch einige Zeit

Freitag den 7 . August 1931 Fernruf 479 . 66 . Jahrgang .

Das ReichZkabinekt hat den Vorschlägen des Reichsernäh¬
rungsministers Schiele über Venverkung und Finanzierung
der neuen Ernle zugestimml.

Amtlich wird bekannt gegeben , daß für die am 10. August
fällige zweite Auszahlung der Reichsbeamtengelder aus¬
reichende Mittel zur Verfügung stehen .

Die preußische Skaatsregierung hat die Wochenschrift
„Reichslandbund " des Reichsbundg der Landwirte auf drei
Wochen verboten .

Die preußische Skaaksregierung hat ln allen Blättern
des Landes zwangsweise einen Aufruf gegen den
Volksentscheid veröffenklichen lassen. — Die derzeitige preu¬
ßische Regierung erblickt demnach in dem Volksentscheid
vom S . August eine ernste Gefahr für ihr Weiterbeskehen.

Bei den Reberfchwemmungen in Hankau (Chinas sollen
über 1900 Menschen umgekommen sein . Von der lieber-
schmemmung sind 16 Provinzen mit etwa 50 Millionen
Menschen in Mitleidenschaft gezogen . Dis Reisernke soll
größtenteils vernichtet sein .

in Anspruch nehmen wird. Es wurde erklärt , daß Deutsch»
land weitere kurzfristige Kredite brauche und
sie auch erhalten werde, es müsse aber eine größere Sicher¬
heit von Deutschland geboten werden . Die gewählten kurz¬
fristigen Krediterleichterungen sollten auf einer „praktischen
und vernünftigen Grundlage " weitergeführt werden, so daß
Deutschland imstande sei , seine Ein - und Ausfuhr mit den
jetzt zur Verfügung stehenden Mitteln zu finanzieren . In
Deutschland sollten die erforderlichen Maßnahmen zur
Durchführung der amerikanischen Vorschläge durch Rot¬
verordnungen in Kraft gefetzt werden . Die Hauptfrage sei
eine enge Anlehnung des künftigen deutschen Wechselkrediks
an die Rediskontbedingungen des Gesetzes der Bundss-
reservebank. Hieraus werde sich vor allem eine Einschrän¬
kung des bisherigen kredikumfangs ergeben, doch werde die
Fortsetzung und fortlaufende Erneuerung der gut gestützten
Wechsel gewährleistet.

Notkredit für die Gemeinden ?
Berlin, 6 . August . Verschieden« Blätter hatten berichtet,

bah vom Reichsfinanzministerium solchen Gemeinden ,
die durch die Kreditsperre bei Sparkassen laut neue¬
ster Notverordnung in eine besondere finanzielle Notlage
kommen werden, ein Neichskredjt von 80 Millionen Mark
bereitgestellt werden solle . Diese Meldung ist nach halb¬
amtlicher Mitteilung in dieser Form nicht zutreffend,
Die Frage der Reichsbeihilfe für Gemeinden sei an zustän¬
diger Stelle zurzeit noch nicht erörtert worden.

Beschleunigung des Verkehrs
bei den Deviseiibewirtschaftungsstellen

Berlin, 6 . August. Bei den Devisenbewirtschaftungsstellen
mußten in den ersten beiden Tagen ihres Bestehens eine
Unmenge neuer schwieriger Aufgaben gelöst werden. Dazu
kam noch eine ganze Fülle persönlicher Anfragen über den
Inhalt -der Devissnnotverordnung, deren Erledigung gewisse
Zeit beanspruchte . Wie wir aus Kreisen des Reichsfinanz¬
ministeriums erfahren, ist jetzt dafür gesorgt worden, daß den
einzelnen Devisenbewirtschaftungsstellen genügend bank¬
mäßig geschultes Personal zur Verfügung gestellt
wurde, damit die Geschäfte sich reibungslos abwickeln . In
Frankfurt a . M . soll eine Zweigstelle der Devisenbewirt-
schaftungsstelle in Kassel errichtet werden. Auch an ande¬
ren O r t e n , in denen sich das Bedürfnis notwendig machen
wird, werden derartige Zweigstellen errichtet.

Zwangsmaßnahmen bei SieuorrückstanLen
abgelehnt

Schleswig. 6 . August . In einer außerordentlichen Ver¬
sammlung des Verbands der preußischen Landgemeinden,
Kreis Schleswig, wurde gegen eine Verordnung des Finanz¬
ministeriums , daß die Steuern unter Anwendung von
Zwangsmaßnahmen « ingetrieben werden sollen , Siellung
genommen. In einer einstimmig angenommenen Ent¬
schließung wurde erklärt :

Die Gemeindevorsteher des Kreises Schleswig sind nach
wie vor bereit, - ie Steuern cinzuziehen und anzunehmen .
Im Hinblick auf die allgemeine Notlage und die eingekrsts-
nen Unweklersclstiden lehnen sie es jedoch ab, von Zwangs¬
maßnahmen Gebrauch zu machen.

Urteil im Geefthachter Prozeß
, Hamburg . 6, August . Im Frühjahr hatten Kommunisten

von ' Altona , Hamburg und Umgegend verabredet , eine
nationalsozialistische Versammlung in Gersthacht zu über¬
fallen. Der Versuch mißlang , da ein starkes Polizeiaufgebot
zur Stelle war. Der Angriff der Kommunisten richtete sich
nun auch gegen die Polizei . Es gab viele Verletzte und
außerdem wurde ein sehr großer Sachschaden angerichtet.
Wegen dieses Aufruhrs hatten sich in den letzten Tagen 33
Kommunisten vor dem Großen Schöffengericht in Ham¬
burg zu verantworten . Das Urteil lautete für drei An¬
geklagte auf je 1 Jahr Gefängnis , zwölf weitere Angeklagte
wurden zu 7—9 Monaten , vier zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt , 14 Angeklagte wurden sreigesprochen . Der
Staatsanwalt erklärte, der Hauptschuldige, der Anführer ,
habe sich seiner Verurteilung durch die Flucht entzogen. ,

Zeitungsverbot . Das Schlachtbeil der Zeitungszensur
ist nun auch auf die Münchner „Volkswarte" des Generals
Ludendorff herabgesaust. Das Blatt wurde vom Polizei¬
präsidenten bis 26 . August verboten.

Der Oberpräsident der Provinz Sachsen hat fünf kom¬
munistische Blätter je auf drei Monate verboten.

Das erste Hundert der verbotenen Zeitungen dürfte nun
bald voll sein.

Die Streikbewegung in Spanien
Paris , 6 . August. Nach einer Meldung aus Alge »

ciras (Südspanien ) ist dort plötzlich der General¬
streik ausgebrochen. In Cadiz sind die Bäcker in den
Streik getreten.

160 Russenverhaftungen in Buenos Aires
Buenos Aires , 6 . Aug . Die arg - ntinische Negierung hat

in den Räumen der Zweigstelle der Sowjethandelsstelle
(Amtorg ) eine eine Durchsuchung vornehmen und darauf
das ganze Personal , 160 Personen , verhaften lassen . Da¬
von wurden 49 wieder freigelassen .

Die Ursache der Ueberschwemmuna
Die ältesten Leute der Altstadt können sich nicht an solche

Katastrophen wie in diesem Jahr erinnern , obwohl doch in
früheren Jahren Gewitter von gleicher Heftigkeit nieder¬
gingen. Aber früher haben die Wassermassen , die auf die
Weinberghänge und Gärten fielen , den Weg bis zum Nesen»
bach in wesentlich langsamerem Tempo zurückgelegt . Die un¬
bebauten Hänge waren der Schutz der Stadt. Von Jahr zu
Jahr wurden die Hänge stärker bebaut, zahllose Kanäle wur¬
den die Berge hinausgeführt und in diesen Dolen schießt
nun das Wasser rasch zu Tal . Deshalb brechen im Tal die
Hauptkanäle aus , und das Wasser ergießt sich in die Unter¬
geschosse dej Gebäude. Ueberall da , wo die Berg - in die Tal¬
kanäle münden, wurden auch gestern wiederum die Schacht¬
deckel weggedrückt . Das Kanalsystem im Tal ist zu „ schwach "
für das weit ausgedehnte Dolennetz der Hänge. Es scheint,
daß der Vau eines weiteren Hauptkanals eine Notwendig¬
keit wird.

Sar Unwetter im Land
Am Dienstag nachmittag ging über di« Gemar¬

kung Gründelbach , OA . Maulbronn, ein furchtbares
Unwetter nieder. Binnen zwei Stunden glichen die Fluren
reißenden Strömen . Sämtliche Aeberfahrtsbrücken inner¬
halb Ortsetters wurden weggerissen . An der großen
steinernen Brücke über den Ortsbach wurden von der
Brüstung Quadersteine im Gewicht von 30 und 40 Zentner
weggerissen und gleichfalls fortgeschwemmt . Auf den Fel¬
dern sieht es bös aus . Der Gesamtschaden ist weit größer
und folgenschwerer als der beim Hochwasser am 7 . Mai .
Gegen Abend traf die Motorspritze von Mühlacker ein , die
bis Mittwoch früh unaufhörlich mit dem Auspumpen der
Keller usw . tätig war .

Aus Baihingen a . E. wird berichtet : Infolge des
Wolkenbruchs am Dienstag ist in Kleinglattbach
größerer Schaden angerichtet worden als am 7 ./8 . Mai .
In den Kellern stand das Wasser bis 1 Meter . In den
Textilwerken am Reichsbahnhof drang das Wasser in den
Websaal ein , so daß der Betrieb geschlossen werden mußte.
Am Reichsbahnhof blieben verschiedene Autos im Wasser
stecken. Bei Ensingen ist in den Wegen , besonders in
den Weinbergen , großer Schaden verursacht worden . Auch
an Gebäuden und in Kellern, besonders in den nieder-
gelegenen Ortsteilen , entstand erheblicher Schaden . Die
Brücke bei Schmiedmeister Katzenwadel wurde derart in
Mitleidenschaft gezogen , daß sie für schwerere Kraftfahr¬
zeuge nicht mehr benützt werden kann. In Horrhei m
überflutete das Wasser die ganze Gegend, alles mit sich
reißend , was im Weg lag . Es erreichte eine Höhe bis zu
1 ' - Meter, stellenweise sogar 2 Meter. Am meisten mit¬
genommen wurde die Schulstraße, die erst kürzlich neu her-
Lerjchtet wurde. Der Schmer wurde Mfgerlffen, die Kan-,



Telsteine 200—300 Meter weit fortgeschwemmt . Die Ställe
mußten geräumt werden , die Keller standen vollständig unter
Wasser : der darin gelagerte Wein ist zum größten Teil
vernichtet . Zäune und Mauern wurden eingedrückt . Die
Gärten wurden vollständig überschwemmt . Auch in den
Weinbergen haben Ae Wassermassen schwer gehaust und
das Erdreich heruntergerissen . Auch Meinstöcke wurden
dabei zum Teil mit herausgerissen .

Am Mittwoch abend gegen ^ 6 Uhr ging über Rott¬
weil ein schweres Unwetter nieder . Der Hagel fiel z . T .
bis zur Größe von Taubeneiern . Der Schaden ist bedeu¬
tend . 3n Buchau a . F . fiel Mittwoch abend 7 Uhr ein
schwerer Wolkenbruch , vermischt mit Hagelschloßen . Der
Schaden läßt sich noch nicht übersehen .

COerer Wslkenbrulh io Nottgott
Stuttgart , 6. August . Gestern Mittwoch abend ging ,

nachdem der Himmel sich lange vorher verfinstert hatte , ein
schwerer Wolkenbruch über der Stadt nieder , der
wieder großen Schaden angerichtet hat . Besonders stark
wurde Ae Altstadt betroffen . Zn der Lederskraße und in der
Unteren Bachstraße stand das Wasser sehr hoch . Auch in
den andern Straßen gab es nach dem Wotkenbruch stunden
lang zu tun , um das eingedrungene Wasser zu beseitigen .
Auch die Feuerwehr mußte helfend eingreifen . So muhte
wieder aus dem Neubau Breuninger Wasser herausgepumpt
werden . Der Karlsplatz war nahezu in Dunkel gehüllt , da
ein vom Blitz getroffener Baum die Drahtleitung herunter¬
gerissen hat . Auch in der Gegend des Bahnhofs ist erheb¬
licher Schaden angerichtet .

Als gänzlich ungeeignet erwies sich wieder einmal in der
unteren Königstraße das Holzpflaster . Die Holzklötze quollen
und die Straßendecke hob sich und siel auseinander . Dann
schwammen die Holzklötze auf dem Wasser . Automobile blie¬
ben stecken . Das gleiche Schicksal ereilte die Straßenbahn
und hier gab es allerhand heitere Szenen , als die Fahr¬
gäste Schuhe und Strümpfe ausziehen , die Hosen hinauf¬
krempeln oder die Röcke schürzen mußten , um den König¬
straßensee durchqueren zu können . Ein städtischer Arbeiter
wäre beinahe ertrunken , weil er im Wasser in eine Dohle
trat , deren Deckel heraufgepreßt worden war . Gaststätten
und Geschäfte an der unteren Königstraße bekamen über¬

schwemmte Keller . In den Kinos mußten wegen Strom¬
storungen die Vorführungen unterbrochen werden .

In der Ludwigsburgerstraße wurden Fahrräder und
Motorräder zum Teil weggeschwemmt . Auch die Insassen
von Automobilen mußten aussteigen , weil das Wasser hoch
hinauf reichte.

Von der Eberhardsgruppe bis zum oberen Anlagensee
stand das Wasser einen halben Meter hoch über dem Boden .
Die Retraitestraße konnte man nicht mehr passieren , da der
untere Anlagensee über die Ufer trat . Von den Rosse¬
bändigern bis zum Anlagensee eine große Wasserfläche ! In
der Schillerstrahe konnten die Autos noch durch , aber sie
mußten bis zur Achse ins Wasser und schleuderten auf bei¬
den Seiten Wasserfontänen hinaus . Die Fußgänger ver¬
suchten am Anlagenzaun hinüberzuklettern , aber wo der
breite Gehweg in die Anlagen und zu den Theatern führt ,
mußten sie doch, bis über die Wade , in das trübe Wasser .
In den Anlagen wurden armdicke Aeste von den alten
Bäumen abgeschlagen , das herabgerissene Geäst lag oft
mannshoch auf den überfluteten Wegen . Neben der Eann -

statter Straßt bei der Champignystraße war der Nesen -

bach aus sek.en Ufern getreten und hatte auf eine Breite
von über hundert Metern die Unteren Anlagen und die
Cannstatter Straße überschwemmt . Das Bett des Nessn -

bachs ist nur etwa einen Meter hoch mit Steinen eingefaßt ,
und der Nesenbach hat deshalb allmählich den oberen Rand
seines Bettes so ausgewaschen , daß von den vielen dort
stehenden Bäumen die Wurzeln freigespült worden sind.

In der Charlottenstraße ist das Pflaster an der
gleichen Stelle wie bei dem schweren Unwetter vor zwei Mo¬
naten eingesunken . Ecke Hvhenheimer und Fischsr -

straße wurde ein Baum , weitaus der größte seiner Um¬
gebung , umgerissen . Die Wurzeln liegen frei .

An den Hängen der Stadt scheint das Unwetter
diesmal nicht so schlimm gehaust zu haben . Ueberall lag
zwar nachher auf die Wege geschlemmter Lehm , aber die
Kellerüberschwemmungen , die Zerstörungen in den Hang¬
mauern und in den Straßenoberflächen hatten nicht den
Umfang wie bet den letzten Wolkenbrüchen . Auch in den
Gärten hat das Unwetter verhältnismäßig geringen Scha¬
den angerichtet . Obst ist zwar beträchtlich , aber immerhin
nicht katastrophal , herabgeschlagen worden .

Der Wolkenbruch bat auch auf dem Fangelsbach -

/ncrcH/ / (a/n 'e/ie .
Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

71 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„ Hm . . . kein schlechter Gedanke . . . können Sie
haben ! Die Käufer in der Lebensmittelabteilung laufen so¬
wieso am Erfrischungsraum vorbei ! Sonst noch Wünsche ? "

„Ein prima Grammophon !"

„Grammophon ? Wozu denn ?"

„Um die Kundschaft in Laune zu bringen ! Es gibt da '

so fabelhafte Schlager . . . denken Sie nur , wenn wir
spielen . . . mein Papagei frißt keine harten Eier ! Aha ,
denkt die Hausfrau . . . Eier . . . die hättest du bald ver¬
gessen . . . oder den berühmten Schlager von der Salami -
Wurst , der ist doch fabelhaft . . . aus das berühmte Eis¬
lied : ,Nehm ' Sie nicht das Billje , das Rote mit Vanillje '

. . . oder wie es heißt !"

Bemm lachte herzhaft .
„Gt . . . Sie sollen ein Grammophon heraufbekom¬

men ! Mal sehen , wie es einschlägt ! Kost ' ja nichts !
"

Also erhielt Zmpe am Vormittag das Grammophon
und den Eisstand .

Beides erwies sich als guter Gedanke .
Der Eisstand war dauernd belagert . Die vielen Kun¬

den , die in Nähe des Warenhauses wohnten und auf einen
Sprung herkamen ., um das und jenes zu holen , sie nasch¬
ten gern einmal für zwei Groschen Eis .

Anton sah es stolz.
Dann ließ er das Grammophon lausen .
Die Gesichter von allen wurden gleich freundlicher .
Anton hatte eben die Platte „Mein Papagei frißt keine

harten Eier "
aufgelegt .

friebhof großen Schaben angörichket. Die große Silber¬

pappel , eine bekannte und viel aufgesuchte Zierde des alten

Friedhofs , liegt wie ein Streichholz geknickt am Boden und

hat Ae in der Nähe liegenden Gräber vollständig demo¬
liert und die großen Grabsteine zersprengt .

Blitzschläge
Mittwoch abend schlug der Blitz in ein Haus der Gym -

nasiumstraße ein, in dem sich ein Restaurant befindet . Der

Schaden ist gering . Ein Blitz schlug auch in einen Kasta¬
nienbaum in der Olgaskraße bei der Englischen Kirche.
Oberhalb des Stammes wurde die ganze Krone abgerissen .
In dos Bahnpostamt 9 im Bahnhof drang sowohl von unten
wie durch die Fenster das Wasser , so daß das « laufende
Band "

, das sonst die Briefe beförderte , außer Betrieb ge -
setzt wurde .

Iungfkahlhelm gegen Wassersnot
Wie Ae Südd . Ztg . hört , ist bei dem Wolkenbruch in der

Stuttgarter Altstadt als erste Hilfe ein Teil des Stuttgarter
I .' ngstuhlhelm eingesetzt worden und hat dabei ganz hervor¬
ragende Arbeit geleistet. Der Iungslahlhelm hatte eine Ber -
sammlung in der Altdeutschen Bierstube in der Lederstraße ,
als die ungeheuren Wassermassen von allen Seiten in der
Senkung de . Bach - und Holzstraße zufammenströmten . Vor
allem gefährdet war die Wirtschaft zum Neuffener Täle in
der Vachstraße , in der das Wasser mehr als meterhoch stand .
Die Jungstahlhelmleute kamen eben recht, um den hartbe¬
drängten Leuten in ihrer Not zu helfen . Bei den in der
Nähe wohnenden Kameraden wurden rasch alte Kleider und
Badehosen geholt , dann lückten sie truppweise in die ver¬
schiedenen besonders notleidenden Häuser ab . Teilweise bis
über die Knie , ja mit halbem Leib im Wasser stehend , wur¬
den durch Reihen von 10 —20 Mann Eimer auf Eimer durch¬
gegeben und auf die Straße geleert und später auch mit
kleinen Handpumpen das Wasser aus den Lokalen und den
Wohnungen gepumpt .

Stuttgart . 0 . August .
kommt der Reichskanzler nach Stuttgart ? Im Anschluß

an die Einweihung der Erzberger - Gedächtnis -
Ka pelle , die am 23 . August stattfindet , werden die Mit¬
glieder der Zentrumsfraktion des Reichstags nach Stuttgart
reisen und zu einer Fraktionssitzung am 2Z . August zusam¬
mentreten . Wenn es die politische Lage gestattet , wird , wie
das Deutsche Volksblatt berichtet , an den Beratungen der
Fraktion auch der Reichskanzler Dr . Brüning teilnehmen .

Lehrberechkigung . Dem Dr . Erich Hückel ist die Lshr -
berechtigung für theoretische Physik an der Abteilung für
allgemeine Wissenschaften der Technischen Hochschule Stutt¬
gart erteilt worden .

Freier Zahlungsverkehr . Der -Zahlungsverkehr bei den
hiesigen Banken hat sich am ersten Tag nach seiner Freigabe
durchaus normal gestaltet . Von einem Andrang an den
Schaltern war keine Rede . Mehrfach wurden abgehobene
Geldbeträge wieder an die Banken zurückgegeben . Auch bei
der Darmstädter und Nationalbank herrschte an den Schal¬
tern Ruhe und die Ein - und Auszahlungen hielten sich die
Waage . Wechsel wurden am Mittwoch erstmalig wieder zur
Diskontierung angenommen . Auch aus anderen Städten
des Landes wird gemeldet , daß sich der Zahlungsverkehr
durchaus normal abgewickelt hat .

Zugeinschränkung . Der zwischen München und Saar¬
brücken laufende Schlafwagen in den Zügen D 93, München
ab 21 .50 und D 94, Saarbrücken ab 20 .08, wird bis auf
weiteres wegen schwacher Besetzung nicht mehr geführt .

Aus dem Lande
Leonberg , 6 . August . Der S p r e n g st o ff d i e b st a hl »

der im vergangenen Winter am Bahnbau Ditzingen -Leon¬
berg verübt wurde , kam vor dem Gericht in Stuttgart zur
Verhandlung . Zwei beteiligte hiesige Arbeiter , die seinerzeit
am Bahnbau beschäftigt waren , wurden wegen Vergehens
gegen das Sprengstosfgesetz zu vier bzw. drei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

Birkhof OA . Welzheim , 6 . August . Wohnhaus und
Scheuer durch Blitzschlag eingeäschert . Bei
einem Gewitter schlug der Blitz in das alleinstehende An¬
wesen der Frau Sofie Köygeter Wwe . ein und äscherte das
Wohngebäude mit angebau

'
ter Scheuer vollständig ein . Das

Vieh konnte gerettet werden , dagegen sind die Hühner mit¬
verbrannt . Vom Mobilar konnte nichts als einige Bett¬
kissen gerettet werden .

„Haben gnädige Frau alles bekommen ? " fragte er
liebenswürdig eine Kundin . „Fleisch . . . Wurst . . Eier ,
gnädige Frau ? "

„Eier ! Ach ja , die hätte ich bald vergessen !
"

„ Wir erinnern von jetzt ab die Kunden mit dem Gram¬
mophon an die einzelnen Artikel "

, sagte Zumpe mit hoch-
gefchwelltem Siegergefühl .

Er brachte als zweite Platte : „Wer hat denn die Käse
zum Bahnhof gerollt !"

Max Hansen sang dieses schöne Volkslied mit viel Ge¬
fühl und Laune .

Worauf der Käseumsatz beträchtlich stieg .
Die Eisplatte verkniff sich Anton , das hatte Zeit , wenn

der Stand einmal verwaist lag , vorläufig war das nicht zu
befürchten .

Eben hatte er das Grammophon zum dritten Male in
Gang gesetzt , da kam . . . Frau Clara Bemm !

Das ganze Personal erstarrte zu Eis , denn . . . das
sahen sie , in Frau Claras Busen war Sturm .

Zumpe aber ging ihr mit der freundlichsten Miene der
Welt entgegen .

„ Guten Marge , gnädige Frau !"

„ Guten Morgen . . . was machen Sie hier für einen
Hokuspokus ! Das verbitte ich mir !"

„Ich bedaure , gnädige Frau , ich habe mit . . . meinem
Chef , Herr Bemm , Rücksprache genommen , und er hat es
gestattet . Es nützt doch dem Geschäft und mir geht das Ge¬
schäft über alles . . . wo ich bin , da muß es knacken . Mo¬
dern , neuzeitlich ! Heute ist die Zeit nicht mehr altfränkisch .
Das Berliner Tempo verlangt gleichfalls Tempo von
jedem .

"
Di « Verkäuferinnen schmunzelten.

vehrlngen . 6. August . Vranddurch Blitzschlag .
In Möglingen a . K . brannte nachmittags die Scheuer und
der Stall von Wirt Stiegels zum Roßte nieder . Das Vieh
wurde gerettet . Mitverbrannt sind reichliche Futtervorräte
und Ae fast vollständig eingebrächte Ernte , ebenso Maschi¬
nen und Geräte : es dürfte sich um einen Schaden von 7000
bis 8000 Mark handeln . Als Ursache wird Blitzschlag an -
genommen , da auch in einem nicht weit entfernten Trans¬
formatorenhäuschen Blitzschaden entstanden ist.

Neckarsulm. 6 . August . Der Vorstand des Post -
amtes gestorben . Nach kurzer Krankheit ist gestern
früh der Vorstand des hiesigen Postamtes , Oberpostmeister
Adolf Krautze , im Krankenhaus in Heilbronn verschieden .
Er war am 14 . Juni 1870 in Heilbronn geboren und ist im
Jahr 1886 in den württembergischen PostAenst eingetreten .

Bad Mergentheim . 6 . August . Die Heimkehr der
Stuppacher Madonna . Nach fünfjähriger Ab¬
wesenheit traf am Dienstag mit dem Mittagszug in Be¬
gleitung von Professor von Tettenborn und Landeskonser¬
vator Dr . Schmidt die Grünewaldsche Madonna in sicherer
Verpackung , vom Pfarrer und Bürgermeister von Stuppach
in Lauda abgeholt , am hiesigen Bahnhof ein und wurde nach
Stuppach verbracht . Unter zahlreicher Beteiligung der Be -
völkerung wurde das seiner Umhüllung entledigte Bild zur
Pfarrkirche emporgetragen und nach feierlicher Begrüßungs¬
ansprache in die der Kirche neu angebaute Marienkapelle
verbracht .

Tübingen , 6 . August . Bon der Universität . Fol¬
gende Lehrberechtigungen sind erteilt worden : An der phi¬
losophischen Fakultät dem Assistenten Dr . Kurt Halb ach
für deutsche Sprache und Literatur , dem StuAenrat a . D.
Dr . Hermann Weller für Indologie , dem Dr . Hans Hu¬
bert Mahn für neuere Kunstgeschichte: an der medizini¬
schen Fakultät dem Assistenzarzt Dr . Karl Hermann Voh¬
winkel für das Fach Haut - und Geschlechtskrankheiten .

Oberndorf a . N . , 6 . August . Vom Roten Kreuz .
Der Württ . Landesverein vom Roten Kreuz hat für den
Bezirk Oberndorf als Nachfolger für den verstorbenen Land¬
rat a . D . Hailer Landrat Reihling in Oberndorf zum
Vezirksvertreter und als dessen Stellvertreter den Verlags¬
leiter vom „Schwarzwälder Bote "

, Dr . Hermann Biesen¬
berger (Oberndorf ) bestellt .

waldmössingen OA . Oberndorf , 6 . August . Einbruchs -
diebstahl . Nachts wurde bei Sattlermeister Gruber ein¬
gebrochen . Die Diebe entwendeten sämtliche auf Lager be¬
findlichen Treibriemen , Leder aller Art , zum Teil zugeschnit¬
ten , sowie Stricke , Schlingen usw . im Betrag von 4—500
Mark . Durch den Garten fand man die Spur von zwei
Männern , die anscheinend in einem Sack die gestohlenen
Sachen davongeschleppt haben .

Schömberg OA . Spaichingen , 6 . August . Verbotene
Kundgebungen . Für Sonntag , 9. August , war hier
ein Aufmarsch seitens der Nationalsozialisten angezeigt . Im
Anschluß hieran sollten politische Ansprachen gehalten wer¬
den . Eine Eegenkundgebung der Kommunisten sollte zur
gleichen Zeit stattfinden . Die Polizeibehörde hat beide ver¬
boten .

Ulm , 6 . August . Eine Musterleistung heimi¬
scher Industrie . Die C . D . Magirus Werke entsandten
zur „Hyspa "

, Hygiene - und Sportausstellung in Bern , eine
30 Meter hohe Ganzstahl -Patent -Autodrehleiter (Modell
K . 30) , die in Fachkreisen Beachtung findet . Die Ganzstahl
leiter in Bern reicht zwar , was Auszugshöhe anbelangt , an
die Riesenleiter bei der Internat . Feuerwehrausstellung
Paris — ebenfalls von C . D . Magirus — nicht heran , ent¬
spricht aber speziell den schweizerischen Bauverhältnissen u -rd
den Bedürfnissen der Schweizer Feuerwehren . Ein 100 PS .
Sechszylindermotor bildet die Kraftquelle . Die Nietlosig -
keit, Stabilität und Gewichtsverringerung gegenüber den
Holzleitern findet das Interesse aller Ausstellungsbesucher .
Das Hohlstahlprofil findet die Anerkennung der Techniker .
Das Fahrgestell hat eine Tragfähigkeit von 5500 Kg.

Blaubeuren , 6 . August . Vom Blautopf . Die vielen
Besucher des Blautopfes begrüßen es mit Freuden , daß am
Blautopf (an der Wand der Stadt . Pumpstation ) ' ine
Orientierungstafel angebracht worden ist , auf der in Wort
und Bild das Wichtigste , was man über den Blautopf wis¬
sen sollte , zu ersehen ist. Verfasser dieser Tafel ist Studien¬
rat Dr . Sihler , der sich um die Erforschung des Blau¬
topfs verdient gemacht hat . Der Verschönerungsverein Blau -
bsuren hat die Tafel anbringen lassen.

Unkerschwarzach OA . Waldsee , 6 . Aug . VichHalters¬
unglück . Dem Landwirt Schmidberger hier mußte eine
Kuh notgefchlachtet werden , nachdem sie ein Kalb mit dem
Gewicht von 145 Pfund zur Welt gebracht hatte . Demselben
Besitzer verendete einige Tage vorher ein zwel Zentner
schweres Schwein an Rotlauf .

„Das ist recht !
" dachten sie . „Immer taue auf , laß dir

cht an den Wimpern klimpern .
"

„ Reden können Siel "

„Nur im Geschäftsinteresse ! Sonst bin ich stumm . . . -
ie der Karpfen hier !

"

„Herr Zumpe . . . !
" sprach Frau Clara wieder . „Das

it dem Eisstand . . . das billige ich . Das ist ein guter
rdankel "

„ Der mit der Musik . . . noch besser , gnädige FrauI

as denken Sie , was wir bei der Käseplatte für Käse ver -

uft haben , den ganzen Autokäse . . . alles geräumt !

„Autokäse !
"

„Na , ja , ich meine den Limburger . . . der von alleme

aft !" . . .. .
Es kostete allen viel Mühe , das Lachen zu unterdrücken .

„Ich wünsche , daß dieser Unsinn verschwindet . Haben

e schon mal ein Lebensmittelgeschäft gesehen , m Am Ae

iufer durch Musik zum Kauf animiert werden ?

„ Gnädige Frau , wenn die anderen rückständig sind . .

ir dürfen es nicht sein . Immer vorwärts ! Stillstand rst

r Anfang der Pleite !
"

„Ich befehle Ihnen , mit dieser Musik aufzuhoren !

„Ich bedaure , gnädige Frau . . . ich habe die Erlaub -

s des Chefs .
"

„Ich bin die Chefin !
"

„ Ich habe noch nie eine Fra alus Chefin anerkannt ,

rädige Frau "
, sagte Zumpe liebenswürdig , daß Frau

emm zu platzen drohte . . , .
„Das . . . ist eine Unverschämtheit . . . ich sprech nur

einem Manne heute . . . noch heute verlassen Sie meine

rmal "
Die Kirma Ikres Gatten , gnädige Frau !

!
l

>

>



Friedrichshofen . 6 . August . Lie >besdram a . Der 4s

Jahre alte frühere Krankenhauswärter Johann Gottfried
Häsele in Rorschach , der verheiratet war , unterhielt wäh¬
rend einiger Zeit mit der 17jährigsn , aus Württemberg stam¬
menden in dem Krankenhaus als Dienstmädchen angestell -

ten Genoveva Gretzinger ein Liebesverhältnis . Als die

Sache bekannt wurde , beschlossen die beiden , freiwillig in den

Tod zu gehen Häsele verabreichte seiner Geliebten eine Do¬

sis Gift , die tödlich wirkte , während er sich selbst durch Hn -

atmen von Gas das Leben nahm .

Vehlingen . 6 . August . Brandfälle . In Waldbach

ist heute früh ein von drei Familien bewohntes Haus voll¬

ständig niedergebrannt . Kaum von diesem Brandplatz zu¬
rückgekehrt , wurde die hiesige Feuerwehr nach Lach -

weiter gerufen , wo das Anwesen des Schmiedmeisters
Kübler in Flammen stand . Die Scheuer ist ausgebrannt ,
das Wohnhaus konnte schwer beschädigt gerettet werden .

In den Trümmern fand man die Leiche des 28jährigsn

geisteskranken Sohns erhängt und verkohlt vor . Dieser hatte
die Scheuer angezündet .

Von der bayerischen Grenze , " ugust . Nach der

Jagd erschossen . — Zündender Blitz Der B .er -
brauereibesitzer Schreiegg von Thannhausen fuhr abends

mit dem 35 I . a . verheirateten Jagdaufseher und Metzger

bei der Fleischwarenfabrik Zimmermann , Georg Bopp ,

von der Jagdhütte mit dem Auto nach Haus . Als er auf

der Fahrt streunende Katzen sah , wollte er sie erschießen
und ließ sich das Gewehr reichen , in dem sich eine Schrot¬

ladung befand . Bopp nahm aber das zweite mit Kugei

geladene Gewehr , das plöHlich losging . Der Schuy traf

Bopp so unglücklich in den Anterleib , daß alsbald der Lvd

eintrat . — Bei dem schweren Gewitter , das gestern über

die Gegend von Donauwörth zog , schlug der Blitz in das

Anwesen des Masenmeisters Meneder in Auchsesheim und

zündete Stall und Scheuer mit den Baumayrissayrn st n

und der Ernte fielen der Vernichtung anheim .

Amtliche Dlensknachrichken

llebertragen : Das Forstamt Altensteig dem Oberförster Al¬
feld in Kapfenburg . — Die Stadtpfarrstelle Haiterbach , Dek . Na¬
gold, dem Pfarrer Dippon in Zell , Dek . Kirchheim u . T .

Aus dem Kirchendienst entlassen : Pfarrer Kämmerer in
Neubronn seinem Ansuchen gemäß zum Zweck der Uebernahme
der Schriftleitung des Ev . Sonntagsblatts . ,

Zn den Ruhestand verseht : Verwaltunzssekretär H ä n ß l e r
bei der Heilanstalt Schussenried seinem Ansuchen entsprechend .

Kleine Aachrichlen ans «»er Veit
Me Gehälter der Kirchenftirsten . Der 31jahrige Schrift¬

leiter der « Sozialistischen Republik " in Köln , Johann
Staß , hatte in dem Blatt behauptet , der Erzbischof von
Köln beziehe ein Gehalt von 194 000 Mark , und ähnlich
hoch seien die Gehälter der übrigen Erzbischöfe und Bischöfe .
Bon diesem Gehalk könnten 400 Arbeitslose leben . Das
Volk hungere , die Kirchenfürsten prassen usw . Gegen Staß
wurde ein Beletdigungsprozeß angestrengt . In der Ver¬
handlung führte der Staatsanwalt aus , der Angeklagte habe
das Gehalt des Erzbischofs von Köln um das Sechsfache
übertrieben . In der genannten Summe seien nämlich meh¬
rerer Weihbischöfe und anderer geistlicher Würdenträger
Gehälter einbegriffen . Staß wurde zu 150 Mark Geldstrafe
verurteilt .

Die Toterklärte hat tot zu bleiben . Ein wohl einzig da¬
stehender Fall hat die Zivilkammer des Landgerichts in
Dortmund beschäftigt . Ein « Frau , die im April 1923 für
tot erklärt worden war , reichte setzt beim dortigen LcmÄ-
gericht eine Klage ein , um ihre Lebendigerklärung gesetz-
lich festgelegt zu haben . Wegen ehelicher Zwistigkeiten hatte
die Frau vor mehr als zehn Jahren ihren Mann verlassen
und galt seither als verschollen . Nach mehrmonatiger Wan¬
derschaft durch Deutschland war sie ins Ruhrgebiet gekom¬
men , wo sie als Haushälterin ein Unterkommen fand . Alle
Nachforschungen der Behörden nach ihr blieben erfolglos .
Erst in diesem Jahr erfuhr die Frau von der bereits im Jahr
1923 auf Betreiben ihres Mannes erfolgten Todeserklä¬
rung , da sie in der Zwischenzeit sich keine Gedanken darum
gemacht hatte , ob man etwas gegen sie unternehmen werde .
Die Frau wurde jedoch mit ihrer Klage vom Landgericht ab¬
gewiesen , obwohl sie erklärt hatte , ihr Ehemann würde nicht
bestreiten können , daß sie seine für tot erklärte Frau sei . Das
Gericht hielt sich an den Buch st ab en des Gesetzes .
Es glaubte der Frau nicht , daß sie nicht in der Lage gewesen
wäre , die gesetzlich vorgeschriebene Einspruchsfrist ein -
zuhalten . Nach dem Gesetz also ist die Frau tot , die aber
dennoch lebt .

Große Unwekkerschäden in der Südpfalz . Ein schweres
Unwetter hat Mittwoch abend in Landau und zahlreichen
Ortschaften der Südpfalz große Verheerungen angerichtet.
Bor allem ist die Tabak - und die Getreideernte betroffen .
Der Schaden wird auf über eine Million Mark geschätzt.

Von der ganzen Mittelrheingegend werden schwere Un -
wetterschäden gemeldet .

. .. öerne Frau erstickt und verbrannt . In Halle in de
Komgstraße wurde die Ehefrau des Lackiermeisters Orthe
^ " er brennenden Wohnung tot aufgefunden . Orthey hc
aas Geständnis abgelegt , Laß er nach vor ausgegangene

Frau in der Küche mit einem Holzhammer ar
. ops geichlagen hat . Bei dem darauf folgenden Ringe

hlngefallen . Um sie am Schreien zu verhinder
den Mund zugehalten und s

Die Zelluloselosung übergossen und angezündeMe Flüssigkeit sei sofort explodiert und habe die Wohnunm Brand gesetzt .

s^ ,^
° korboot gekentert . - Drei Tote . Bei einer Anleg

bei Berlin kenterte nachts ein mit siebe
^ M ° nen besetztes Motorboot . Vier der Insassen konnte
durch die Feuerwehr gerettet werden , die übrigen drei sin

Die Toten sind der 36jährige Opernsänger Kai
Gerhard Hansen , die 31jährige Frau Jähnke au
watow und der Bootsmann Herbert Bartel .

Diebe dreschen Korn auf dem Feld . In Schoden an
oer Saar wurden nacht auf einigen weit vom Ort liegenden
Feldern 300 Garben Korn durch Diebe auf Tüchern aus¬
gedroschen . Die Spitzbuben stellten dann die Garben wieder
auf Hausen und verschwanden mit dem Korn . Der Dieb¬
stahl wurde erst entdeckt , als die Bauern die Garben zum
Dreschen nach Hause holen wollten .

, Verbessertes Warnungsstgnal gegen Luftangriffe . Nach
einer Havasmeldung aus Toulon wurde dort am Dienstag
eine besonders weit hörbare Sirene ausprobiert , die bei
Luftangriffen die Bevölkerung warnen und auffordern soll ,

MchWen .WMv -Z

12Ü Häuser eingeäschert . Durch Kurzschluß entstand am
Mittwoch in Matsch ka bei Konstantinopel ein Feuer ,
das , vom Wind begünstigt , sich rasch ausbreitete und trotz
der sofort aufgenommenen Löscharbeiten in kurzer Zeit 120
Häuser einäscherte .

In La Ceiba , einer Hafenstadt in Honduras (Mittel¬
amerika ) , wurde fast das ganze Wohn - und Geschäftsviertel
durch eine Feuersbrunst zerstört .

3m Eis eingekeilt und gesunken - Das Polarschiff
„ Tschukotka "

, das sich auf einer Fahrt von Kamtschatka zur
Lenamündung ( Sibirien ) befand und unterwegs im Eis ein¬
gekeilt wurde , ist am 30 . Juli gesunken . Die Schiffsbes .it -
zung und ein Teil der Schiffsladung konnten geborgen
werden .

Englisches Militärflugzeug in Aegypten abgestürzt . Ein
britisches Militärflugzeug ist in Heliopolis in Aegypten ab¬
gestürzt . Beide Insassen wurden getötet . Seit Anfang des
Jahrs 1931 haben sich in der britischen Militärluftfahrt
bereits 27 Unfälle ereignet , bei denen 49 Personen ums
Leben kamen , während sich die Zahl der Getöteten im Bor¬
jahr auf 65 , 1929 auf 42 belief .

Zusammenstoß mit einem Eisberg . Der dänische Grön¬
landdampfer «Disko "

, unter dessen 60 Fahrgästen sich eine
Studienabordnung des dänischen Landtags befindet , ist am
4 . Juli im Nebel um Mitternacht bei der Ausfahrt aus
dem Umanakfjord mit einem Eisberg zusammengestoßen ,
der mehr als doppelt so hoch als die Masten war . Das
Schiff war auf den Fuß des Eisbergs unter See hinauf¬
geglitten , so daß die Kraft des Zusammenstoßes gedämpft
wurde . Der Kapitän ließ die Rettungsboote klarmachen ,
doch brauchten sie nicht bestiegen zu werden . Das Schiff
kam bald wieder los, ' es hat nur geringe Beschädigungen
erlitten .

Gemeinsam in den Tod . Mord und Selbstmord beging
am Dienstag früh unweit des Vahngleises Schlierigen —
Steinenstadt ein junges Liebespaar . In e ' zem Welschkorn¬
feld wurde die Leiche eines jungen Mädchens aufgesunden
einen Meter weiter entfernt lag schwerverletzt ein junger
Mann . Die beiden waren noch am Montag im Bahnhof
Schliengen gesehen worden . Der Schwerverletzte wurde nach
der Freiburger Klinik verbracht , wo er Dienstag abend starb .

Die Hagenower Bankräuber verhaftet . Die beiden
Räuber , die am 5 . August die Zweigstelle der Mecklen¬
burger Bank in Hagenow überfielen , sind bei der Ortschaft
Dannenberg verhaftet worden . Es handelt sich um den 22 -
jährigen Kontoristen Mied es und den 21 Jahre alten
Kaufmann Hans Rohr . Die beiden Verbrecher stammen
aus Lübeck . Es wurden bei ihnen noch 1916 Mark vor¬
gefunden . Sie haben also von dem geraubten Geld kau :
etwas verbraucht .

Esmstag . 8 . August !
5.55 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .00 : Wetterbericht . 10.00 :

Schallplattenkonzert . 11.00—11.15 : Nachrichten. 12.00 : Wetterbericht . 12.05 :
Funkwerbungskonzert . 12 .SS: Schallplattenkonzert . 18.30 : Wetterbericht ,
Nachrichten , Schallplattenkonzert . 1S.2N: Stunde der Jugend . 10.20 : Schill -
platten . 17.00 : Schaubericht von den Internationalen Deutschen Tennis -
Meisterschaften. 17.15 : Konzert . 18.30 : Zeitangabe , Wetterbericht , Sport -
bericht . 18.40 : Portrag : Landwirtschaftliches Bauwesen . lg .OO: Zeitangabe .
10.05 : Spanischer Sprachunterricht . 18.30 : Zeitangabe , Wetterbericht , >8.45 :
Der Deutsche im Ausland . 20 .15 : Die Comedian Harmoinps singen ! 21.30 :
Pfälzer Abend . 22.30 : Wetterbericht , Nachrichten. 22.50 : Tanzmusik .

Spott
Der Deukschlandflug findet vom 11 .—16 . August statt . Die Flug¬

strecke führt von Berlin über Lübeck, Münster , Duisburg , Stutt¬
gart nach München und von dort über Wien und Breslau zurück
nach Berlin .

Das Alugbool Do X ist am Mittwoch nachmittag 4 Uhr in
Bahia glatt gelandet und am Donnerstag früh 7 Uhr nach Per -
nambuco weitergeflogen .

Einen neuen europäischen Rekord im Fallschirmabsprung hat
am 4 . August der lettische Reserveleutnant P e t e r s o n s in Riga
aufgestellt . Er sprang in einer Höhe von 6800 Meter aus dem
Flugzeug ab und landete nach 15 Minuten wohlbehalten 8 Kilo¬
meter von der Absprungstelle .

Die amerikanischen Flieger Herndon und Pangborn sind am
ö. August vormittags in Tokio gelandet .

Die Auszahlung bei den Sparkassen
Wechselberechkigung durch Notverordnung

Äom nächsten Montag an sind, wie bereits berichtet , Auszah¬
lungen bei den Sparkassen bis auf 50 Mk . bzw . 10 v . H . der
Einlagen gestattet . Di : Zahlmittel für die einzelnen Sparkassen
werden in der Weise beschafft, daß zunächst die Girozentra¬
len untereinander Wechsel ziehen . Diese Wechsel gehen zu
der neugegründeten Akzept - und Garantiebank und
von da zum Rediskont bei der R e i ch s b a n k.

Bisher durften die Girozentralen lediglich Wechsel diskontieren .
Oie Sparkassen können aber auch direkt Wechsel auf ihre

Kundschaft ziehen und damit die Rediskontinöglichkeit bei der
Akzeptbank bzw . der Reichsbank ausnutzen . Für die Wechsel, die
zur Geldbeschaffung zur Akzeptbank und weiter zur Reichsbank
gelangen , war die Garantie der Länder eingesetzt. Diese
Ländergarantie könnte zu dem Mißverständnis führen , daß die
Spareinlagen einer besonderer Ländergarantie bedürfen . Das
ist selbstverständlich nicht der Fall . Die Garantie bezieht sich ledig¬
lich auf das Wechselkontingent bei der Akzeptbank und ist nur
eine zusätzliche Sicherheit an Stelle der ursprünglich geplanten
Erhöhung des Garantiekapitals der Akzeptbank . Die Wechsel, die
die Girozentralen untereinander ziehen , sollen allmählich ersetzt
werden durch reine Warenwechsel aus dem Kundenkreis der
Sparkassen , die natürlich erst allmählich beschafft werden können .
Die stärkere Wechselziehung im Geschäftskreis der Sparkassen ist
nicht gerade sehr erfreulich , aber im Verkehr mit der Reichsbank
zunächst nicht zu vermeiden .

Stand der Fruchte in Württemberg
Zu An so >io Auoust 1931 ist der Stau . t>er kZ- lbsmVM -

Wiuterweizeu L,i
Winterdinkcl 2,7 (2,7) , Winterroggen 3,1 (2,9), Sommerroggc
2,9 (3,0), Sommergerste 2,7 (2,6), Haber 2,8 (2,8) , Kartoffeln friil
2,7 (2,5) , späte 2,6 (2,7) , Zuckerrüben 2,5 (2,5) , Runkelrüben 2
(2,6), Hopfen 3,2 (3,0) Klee 2,7 (2 .6) , Luzerne 2,8 (2,9) Bewä
serungswiesen 2,6 (2,4) . andere Wiesen 2,5 (2,3) . Aepfel 2 3 (2 .ÜBirnen 2,6 (2,7), Weinberge 2,3 (2,1) .

Der Monat Juli war sehr unbeständig und ungewöhnlich rei
an Niederschlägen bei teils schwüler , teils kühler Witterung : mehreGeaenden des Landes wurden abermals von schädigenden Üeb«

schwemmungen helmgesücht und auch durch Hägelschlag sind ver¬
schiedene Markungen betroffen worden . Trotz der nassen Juli¬
witterung zeigen die Getreidefelder im großen ganzen
immer noch einen befriedigenden Stand . Teilweise hat sich alle "
dings die Frucht gelagert , was den Körnerertrag etwas schmale ' t
und die Erntearbeit erschwert . Auch der Rost (hauptsächlich Gelb -
fpst ) ^ ^ und dort aufgetreten und mancherorts ist infolge der
Nässe das Getreide auf dem Halme ausgewachsen . In etwas stär -
kerem Maße scheint die Gerste gelitten zu haben , in der überdies
nicht selten auch die Streifen - und Fußkrankheit sich zeigt . Des -
gleichen leidet der Haber mitunter durch Fritflieae , Drahtwurm ,
Zweiwüchsigkeit . Durch das nasse Wetter wurde die Reife des G e¬
treides verzögert , doch ist die in den milderen Gegenden bereits weit
vorangeschrittene , durch das unbeständige Wetter allerdings er¬
schwerte und beeinträchtigte Einerntung nunmehr allenthalben im
Gange . In Kartoffeln (Spätkartoffeln ) ist der Knollenansatz
befriedigend : doch haben sie , wie auch die Rüben , in feuchten Bö¬
den etwas notgelitten . Bei den Frühkartoffeln gibt es nicht selten
kranke . Der Hopfen leidet mancherorts durch die Peronospora .
In den Futterpflanzen ist ein befriedigender zweiter Scknitt
zu erwarten , jedoch hat der Klee unter der öfters kühlen Juli¬
witterung stellenweise gelitten . In den Weinbergen machten
sich infolge der feuchten Juliwitterung Peronospora und Oidium stark
bemerkbar und sie haben , obschon mit Eifer und Erfolg bekämpft ,
bereits nicht geringen Schaden angerichtet . Nach dem derzeitigen
Stand kann immerhin noch ein recht befriedigender Weinertraq
erhofft werden . Vereinzelt treten - die Feldmäuse wieder sehr

stark auf .

Obsternte - Aussichten für Württemberg
Die Obsternte - Aussichten für Württemberg stellen sich, so be¬

richtet „Der Obstbau "
, nach den neuesten Berichten der Vertrauens »

Männer wie folgt : (5 gleich sehr gut , 4 gleich gut , 3 gleich mittel ,
2 gleich gering , 1 gleich Mißernte ; die in Klammer beigefü -cken
Zahlen geben das Bild des vor 3 Wochen ausgegebenen Vor¬
berichts wieder zum Vergleich ) Tafeläpfel 3,6 (4) , Mostäpfel 3,9
(4,2) , Tafelbirnen 3,2 (3,3 ) , Mosibirnen 3,4 (4) , Süßkirschen 4
3,6 ( 3,6) , Himbeeren 4 ( 3,7) , Pfirsiche 3,1 (3,5) , Aprikosen 2,7 (3),
3,6 (3,6) , Himbeeren 4 (3,7 ) , Pfirsiche 3,1 (3,5) . Aprikosen 2 7 (3),
Pflaumen 2,8 (3 ) , Renekloden 2 .6 (3 .1 ) , Hauszwetschgen 2 .3 (3,1) ,
Quitten 3,8 (4) . Walnüsse 4 (3,2 ) , Waldbeeren 4,3 (4,3) . Nach
dieser Zusammenstellung haben sich die Aussichten für Kernobst
zwar etwas vermindert , wir dürfen aber trotzdem auf eine „ gute
Mittelernte " im Landesdurchschnitt rechnen . Das Beerenobst hat
durch die reichlichen Niederschläge gewonnen , so daß die Ernte
mit „gut " bezeichnet werden kann . Steinobst hat durchweg asringsr
ybgeschnitten , die Kirschenernte konnte nickt voll ausgenützt wer¬
den , weil dis späteren Sorten stark von oer Kirschfliege befallen
waren ; Pflaumen - und Zwetschgenbäume leiden noch immer an
den Nachwirkungen des harten Winterfrostes 1928/29 : wir
dürfen hier nur mit einer geringen Durchschnittsernte rechnen .
Besonders bedauerlich ist der recht geringe Ausfall der Zwetschgen¬
ernte . Walnüsse und Quitten werden eine gute , Waldbeeren eine
beinahe sehr gute Ernte bringen . Stärkerer Ungezieferbefall ist
nur von wenigen Gegenden berichtet , dagegen vielfach Hagel¬
schaden. Im übrigen wird die rasche Entwicklung des Kernobste »
besonders hervorgehoben , so daß wir im Herbst auf größere
Mengen Qualitätsware rechnen dürfen , was sich auf der Jubi¬
läumsausstellung vorteilhaft auswirken wird .

Der erste freie Zahlungskag . Am 5 . August , dem ersten freien
ßahlungstag , gingen bei sämtlichen Stellen der Reichsbank im
iieich 86 Millionen RM . zu ; die Abgänge beschränken sich auf
ungefähr eine Millionen Reichsmark .

Die Rentenbank -Kreditanstatt (Landwirtschaftliche Zentralbank )
hat ihren bisherigen Zinssatz auch nach der starken Diskont¬
erhöhung der Reichsbank unverändert gelassen . Der Höchst¬
satz für Landwirte beträgt also für kurzfristige Betriebs¬
und Saisonkredite wie bisher 8 .25 Prozent aufs Jahr .

Postscheckverkehr in Württemberg im Iuli 1931. Zahl der
Postscheckkunden Ende Juli 40 941, Zunahme gegen Juni um 122.
Von dem Umsatz (398 Will . RM .) sind 305 Will , bargeldlos be-
glichen worden . Im Ueberweisungsverkehrk mit dem Ausland wur¬
den 983 000 RM . umgesetzt.

Ein Brldkelegraphendiensk Berlin —Rom wird am 7. August
eröffnet . Ein Quadratzentimeter Bildfläche kostet 17 Pfennig .
Der Mindestbetrag für ein Vildtelegramm beträgt 17 Mark .

Amerikanischer Widerspruch gegen die Warenverkaufspläne . Die
meisten amerikanischen Blätter lehnen den vom Landwirtschaftsamt
ausgehenden Plan , Weizen und Baumwolle mit zweijähriger Zah -
lungsftunduna an Deutschland zu verkaufen , ab . Es könnte von
anderen Ländern als Dumping aufgefaßt werden , wenn ein
Unterschied zwischen Len einzelnen kaufenden Ländern gemacht
würde .

Stillegung amerikanischer Oelquellen . Infolge des niedrigen
Preisstands für Erdöl sollen alle Oelquellen im Staat Oklahoma
stillgelegt werden . Der Preis beträgt zur Zeit 50 Dollarcents (2.10
Mark ) für das Faß .

Der starke Rückgang der Rohöl - und Benzinpreise hat der ame -
rikanischen Erdölindustrie jegliche Gewinngründlage entzogen . Im
ersten Halbjahr 1931 haben die Oelgesellschaften ausnahmslos
schwere Verluste zu verzeichnen , die insgesamt 84,2 Mill .
Dollar betragen , gegen 9,7 Mill . Reingewinn im ersten Halbjahr
1930 und 29,1 Mill . im ersten Halbjahr 1929 . Am schwersten
wurde die Shell - Union - Oelgesellschaft betroffen , die
allein im ersten Halbjahr 1931 mit einem Fehlbetrag von 21 Mill .
Dollar abschließt .

Verzugszinserhöhung in der Textilindustrie . Infolge der Er¬
höhung des Reichsbankdiskonts auf 15 Prozent hat der Verband
Deutscher Teppich - und Möbelstoff - Fabrikanten e . V. seine Ver¬
zugszinsen auf 20 Prozent und seine Vorzinsen auf 15 Prozent
mit Wirkung vom 1 . August erhöht . Der Verband deutscher Samt -
und Plüsch - Fabrikanten in Krefeld hat für seine Mitglieder den
Verbandssatz für Vorzinsen und Verzugszinsen mit Wirkung vom
1 . August in der Höhe des Reichsbankdiskontsatzes ohne jeden Zu¬
schlag angesetzt .

Die Photomalon Aktiengesellschaft schließt das Geschäftsjahr
1930 mit einem von 136 auf 196 000 RM . erhöhten Verlustvortrag .

»

Stillegung einer Trikokfabrik . Zufolge der Wirtschaftskrise ist
die Zweigstelle der Vollmöllerschen Trikotfabrik in Herren -
berg auf 1 . August geschlossen worden . 160 Arbeiter , Arbeite¬
rinnen und Angestellte sind durch die Notmaßnahme betroffen
und bis auf weiteres ohne Arbeit und Verdienst .

1050 Bergleute im hamborner Bergbau entlassen . In Ham¬
born (Wests .) fanden am 5 . August unter dem Vorsitz von Obcr -
bergrat Sommer Verhandlungen über den Antrag der Ver¬
einigten Stahlwerke statt , auf den Zechen Westende ,
Friedrich Thyssen und Lohberg auf 15. August je 350 Bergleute
zu entlassen . Die Darlegungen des Vertreters der Ver . Stahl¬
werke machten solchen Eindruck , daß die Stillegung der Zechen
genehmigt wurde .

Die Vereinigten Stahlwerke hatten in den Jahren 1926—1930
eine Mehrbelastung an Steuern von 308 Mill . Mk . zu tragen .
Unter einer solchen Steuerlast müssen natürlich auch die best¬
fundierten Betriebe schließlich zusammenbrechen .

»
Konkurse : Wilhelm Gottlieb Jßler , Inhaber einer Geflügel¬

farm , Schnaitheim . — Heinrich Wolf , Obst- und Kolvmalworen -
händler , Riedlingen . - — August Rieger , Bäckerei und Kolonial¬
warenhandlung , Tsttnang . — Jakob Trabolt . Inhaber einer
Schuhfabrik , Bückingen . — Frau Susanne Kien zier Witwe ,
Kolonialwarengeschäst , Schwenningen a . N .

Vergleichsverfahren : Fa . Ess ! ngeru . Ro ? engart . Hand¬
lung mit Maschinen und Altmetall , Cannstatt . — Hugo Decker ,
Kunst - und Kaminsteingeschäft , Untertürkheim . — Wilhelm Pfau -
der , Inhaber einer Holzbearbeitungsfabrik , Oetlingen L>A . Kirch»
drim u. Leck.



Stand der Reben im Deutschen Reich
Ausreichende Bodenfeuchtigkeit und warme Witterung haben

di« Entwicklung der Reben im Juli sehr gefördert . Der Be-
Hang ist fast überall recht zufriedenstellend , so daß bei weiterhin
günstiger Witterung mit guten Erträgen zu rechnen ist . Vereinzelt
sind Oidium und Peronospora , durch die Niederschläge um
Mitte Juli begünstigt , ausgetreten . In der Rhempfalz wurde an
einigen Stellen starkes Auftreten von Sauerwurm - Motten
beobachtet.

Ergebnis der deutschen Vodenseefischerei im Zu .n . Im Juni
(Mai in Klammern ) sind im Bodensee und Rheingebiet von deut¬
schen Fischern insgesamt 41000 (34 000) Kilogramm Fische im
Wert von 68100 ( 45 200) RM. an Land gebracht worden . Im
einzelnen sind gefangen worden : 27 600 Kq. Blaufelchen um
50100 RM ., 2100 Kg. Hechte um 4000 RM., 170 Kg. Sand-
(Weiß - ) Felchen um 2800 RM.. 700 Kg Forellen um 2300 RM .,
1300 Kg. Gangfische um 2200 RM., 1300 Kq . Barsche ( Cali,
Krätzer) um 1100 RM., 2000 Kg. Weißfische (Alet, Nase usw .)
um 700 RM ., 1400 Kg. Brachsen um 600 RM . , 100 Kg. Mein -
lachs (Salmen) um 500 RM ., 200 Kg. Trüschen um 200 NM, ,
sowie 2600 Kg. sonstige Fische um 3600 RM.

Lokales
Wildbad, den 7 . August 1931.

Der ..Wildbader Sprudel " ist seht zu haben. Der unseren
Lesern bereits angekündigte „Wildbader Sprudel "

, herge¬
stellt aus dem mit natürlicher Kohlensäure versetzten Wild¬
bader Heilwasser ohne jede weitere Zutat , ist jetzt im Han¬
del zu haben. Es war für uns eine besonders angenehme
Ueberraschung, als uns die Staatliche Badverwaltung heute
früh eine Geschenkkiste dieser neuesten Errungenschaft aus
den Wildbader Heilquellen zugehen ließ. Sofort angestellte
Kostprobenführten zu dem einmütigen Ergebnis , daß es sich
beim Wildbader Sprudel um ein hervorragend wohl¬
schmeckendes, erfrischendes und bekömmliches Tafelwasser
handelt . Sein Erscheinen wird daher von jedermann , ins¬
besondere auch von den Gästen Wildbads begrüßt werden.
Näheres siehe das heutige Inserat .

Wolkenbruch — Hochwasser . Heute früh ging ein ge¬
waltiges mit furchtbaren Donnerschlägen begleitetes Un¬
wetter in unserer näheren und weiteren Umgebung nieder .
Ganz böse wütete das Wetter im Wildseegebiet. Unge¬
heure Wassermassen stürzten zu Tal . Der Kegelbach war
zu einem reißenden Strom geworden , überschwemmte die
Straße Sprollenmühle -Sprollenhaus und suchte bei der
Sprollenmühle den Zugang zur Enz . Aus dem Gelände
der Sprollenmühle sieht es trostlos aus . Die Gartenan¬
lagen sind vollkommen verwüstet, auch wurde dort eine
Menge Nutzholz in das Enzbett geschwemmt . Die Enz selbst
war hier gegen 8 Uhr früh ufervoll und führte viel Nutz-
und Brennhoz mit . Der angerichtete Schaden ist bis zur
Stunde noch nicht zu übersehen.

Auhballturnier . Der Fußballoerein Wildbad veranstal¬
tet am kommenden Sonntag ein Fußballturnier aus dem
Sportplatz beim Windhof. Neben dem FV . Wildbad und
dem FC . Phönix Würm (Gruppe I ) sind die Nachbarriva¬
len FC . Calmbach und FV . Neuenbürg , 1 . und 2 . (Gruppe
2) bei der Partie . Es spielt jeder gegen jeden in 2 mal
20 Minuten -Spielen nach Punkten . Beginn 1 Uhr, Dauer
etwa bis S Uhr. Die Eintrittspreise zum Iubiläums -Tur -
nier sind sehr mäßig gehalten (20 und 40 Pfennig ) , so daß
jedermann ein Vesuv, der Spiele ermöglicht ist. — Abends
findet in der städti Turn - und Festhalle gemütliches Bei¬
sammensein mit den Gästen statt.

Landeskurlheaker . Heute abend „Das öffentliche Aer-
gernis " der neue Schwank in 3 Akten von Franz Arnold
mit Charlotte Vibrans in der Hauptrolle . — Samstag
abend die mit großem Beifall aufgenommene Lustspiel-
Neuheit „Sturm im Wasserglas , in 3 Akten von Bruno
Frank . Die Besucher des Theaters an diesem Abend ha¬
ben Gelegenheit, in den Pausen die große Enzanlagenbe -
leuchtung zu besichtigen . Ganz besonders machen wir da¬
rauf aufmerksam, daß am Sonntag nachmittag in den
schattigen Theateranlagen eine „ Freilicht- Aufführung statt¬
findet, und zwar unser großer Operetten -Erfolg „Das Land
des Lächelns" mit dem gefeierten Heldentenor Marius An¬
dersen vom Stadttheater Heilbronn in der Partie des Prin¬
zen Sou - Chong. — Sonntag abend zum 3 . Male die rei¬
zende Operette „Das Schwarzwaldmädel " von Leon Jessel
mit Käthe Hesse in der Hauptpartie .
" rNarvelli-Gastspiel. Der bekannte

'
internationale Experi¬

mentator Marvelli , der von seiner großen Auslands - Tour¬
nee durch Italien , Spanien und Südfrankreich zurückgekehrt
ist, stellt sich am Freitag , den 7 . August im Staatlichen Kur¬
saal mit einem auserlesenen Programm vor . In der inter¬
national aufgebauten Organisation der größten Meister der
Magie bezeichnet man Marvelli als den Fürsten der Magie ,
und in der Tat ist er noch von keinem seiner Kollegen über¬
troffen worden . Dabei nimmt Marvelli schon dadurch eine
besondere Stellung unter den modernen Künstlern ein,
weil er auf ' jegliche Hilfsmittel und Apparate verzichtet und
bei seiner Arbeit Wert darauf legt, als Grundlage und Ur¬
sache seiner erstaunlichen Tricks die bewundernswerte Fer¬
tigkeit seiner Hände erkennen zu lassen . Im zweiten Teil
seines Programms wird Marvelli okkulte Experimente vor¬
führen und er soll in letzter Zeit seine telepathischen und
televisionären Leistungen auf eine solche Vollkommenheit
stabilisiert haben, daß man vergeblich nach Anzeichen von
Tricks sucht. Dieser merkwürdige Mann , der die Menschen
stets durch seine große Kunst zu überraschen versteht, gleich¬
viel , ob es sich um die Geschicklichkeit seiner Hände oder um
die Beweglichkeit seiner geistigen Kräfte handelt, wird uns
einen interessanten Abend bereiten , denn die Beurteilungen
der größten Tageszeitungen bezeichnen einen Marvelli -
Abend stets als ein Ereignis von stärkster Spannung .

Ein Kirchenkonzert findet am Sonntag , den 9 . August,
abends 8 Uhr, in der evangelischen Stadtkirche in Wildbad
statt . Veranstalter ist der blinde Organist Otto Grau
aus Heilbronn a . N . Wie aus Zeitungsberichten hervor¬
geht, hat Herr Grau schon in vielen süddeutschen Gemein¬
den mit großem Erfolge gespielt . Auch die hiesige Gemein¬
de wird -sich den Kunstgenuß nicht entgehen lassen, zumal
der Besuch des Konzertes aus das Wärmste empfohlen wer¬
den kann. (Siehe Anzeige in heutiger Zeitung .)

Bekommen Sie genügend Schlaf? Im allgemeinen ge¬
nügen für den Erwachsenen 7 bis 8 , Kinder 9 bis 10 Stun¬
den Schlaf. Es kommt weniger auf die Schlafdauer , als auf
die Schlaftiefe an . Der erste Schlaf pflegt am tiefsten zu
sein . Der Volksmund sagt ganz richtig : 1 Stunde Schlaf vor
Mitternacht ist besser als 3 Stunden nach Mitternacht . Wer
schwer einschläft oder unruhig schläft, sollte in jedem Falle
prüfen , ob daran nicht etwa übermäßiger Kaffeegenuß die
Schuld trägt . Man braucht nur einmal 4 Wochen hindurch
das Coffein zu meiden und den coffeinfreien und vollkom¬
men unschädlichen Kaffee Hag zu trinken , der , auch spät
abends genommen, niemals Schlafstörungen Hervorrufen
kann. Mehr als 25 000 Aerzte haben sich anerkennend über
Kaffee Hag geäußert .

MSrkk - .
Stuttgarter Schlachlviehmarkt vom ö. August. Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetriebcn :
S Ochsen . 41 Jungbullen , 68 Jungrindsr, 30 Kühe, 247 Kälber,
1033 Schweine . Davon blieben unoerkauft : 30 Jungbullen, 32
Rinder , 100 Schweine . Verlauf . des Marktes : Großvieh schlep¬
pend, Ueberstand; Kälber langsam , Schweine ruhig , Ueberstand.
Ochsen : 6. 8 . 4 8. Kühe: 6 . 8. 4 . 8.

ausgemästel — 42 - 45 fleischig - 16- 19
vollsleischig - 36 - 40 gering genährt — 13 - 15
fleischig

Bullen :
ausgemästst
vollsleischig
fleischig

Rinder :
ausgemästel
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Küher
ausgemästet
vollsleischig

6. 8. 4 8. Kühe: 6 , 8.
— 42 - 45 fleischig— 36 - 40 gering genährt —

32 - 35
Kälber :

29 - 31 30 - 32
feinste Mast- und
besteSaugkälber 43 - 46

25 - 27 26 - 28 mittl . Mast- und
24 - 25 24 - 25 gute Saugkälber 35 - 41

geringe Kälber 28 - 34

43 - 46 44- 47 Schweine:
36 - 40 37 - 4 > über 300 Pfd . 56 - 57
30 - 34 30 —34 240- 300 Pfd . 56 - 57

26 - 81

200 - 240 Pfd .
160 - 200 Pfd .
120- 160 Psd .
unter 120 Psd .

55- 56
53 - 54
51- 52
51 - 52

— 20 - 25 Sauen : 3S - 44

43 - 4S

35 - 41
28 - 34

59
59

58- 59
57 - 58
54 - 5«
54 - 56

40 - 45

Mannheimer Schlachtviehmarkt, 6 . August . Auftrieb : 118 Käl¬
ber , 15 Schafe , 234 Schweine , 623 Ferkel und Läufer . Preise für
50 Kg. Lebendgewicht : Kälber 32—57, Schafe 30—33 ; Preise pro
Stück: Läufer 17—20 , Ferkel bis 4 Wochen 8—11 , über 4 Wochen
13—16. Marktverkauf: Mit Kälbern mittel , geräumt ; Ferkel und
Läufern mittelmäßig .

Breiten , 5 . August . Vieh - und Pferde niarkt . An¬
getrieben wurden : 5 Stiere, 98 Kühe, 48 Rinder einschl . Kalbin -
nen und 27 Kälber . Cs kosteten : Stiere 180—250, Milchkühe 210
bis 380 , Zuchtkühe 400—580 , Kalbinnen trächtig 350—490 , Jung¬
rinder 135—233 °4( , Kälber Pfund Lebendgewicht 40—52
Tendenz des Marktes : Handel lebhaft , Preise weiter gedrückt .

Viehpreise. Eraiisheim: Kühe 305—452 , Rinder 180—425 . —
Laupheim : Kälber und Boschen 130—190, Kalbein 350 . — Mün-
singen : Ochsen 380—495 , Farren 170—290 , Kühe 180- 450, Kal-
beln 255—490 , Jungvieh 141—210 . — Sulz a. 71 . : Rinder 100
bis 200 , Kalbinnen 300—475, Kühe 300—500 , ein Paar Ochsen
700—1100

Schweinepreise , viberach : Milchfchweine 12—21 . — Bühlertann :
Milchschweine 12—18 . — Lauvhcim : Milchfchweins 10 — 17. —
Mtir,singen : Milchschweine 14—21, Läufer 33—43 . — Niederstetten :
Saugschweine 12—17. — Plieningen: Läufer 30 — 50 , Milch-
fchweine 11—16. — Sulz a. N. : Milchschweine 13—23. — Wangen
im Allgäu : Ferkel 12—18 . — Weilderstadl : Milchschweine 13 bis
19 Mark.

Skuttgarker Sarloffelgroßmarkt a . d. Leonhardsplatz , 6 . August.
Zufuhr 200 Zentner . Preis 3 .20—3 .70 Mk. für 1 Zentner .

holzverkäuse . Bei den im Monat Juli in den württ . Staats
Waldungen vorgenommenen Holzverkäufen wurden folgende Er¬
löse erzielt. : Stammholz: Fichten und Tannen 31147 Fm . 52. Proz.
( im Juni 55, im Mai 57 Proz .) , Forchen und Lärchen 836 Fm.
54 Proz. (im Juni 58, im Mai 68 Proz.) . An Brennholz wurde
verkauft : Laubholz 514 , Nadelholz 4972 Rm . bei einem Durch¬
schnittserlös von 72 Proz. gegen 81 im Juni, 80 im Mai und
81 im April .

Goldkauf der Reichsbank. Ein Amsterdamer Blatt berichtet, die
Deutsche Reichsbank habe durch Vermittlung holländischer Privat¬
banken Goldkäufe bei der Niederländischen Bank vornehmen lassen.

Die Niederländische Bank hat nach ihrem letzten Ausweis ihren
Goldbestand weiter um 17,1 auf 603,12 Mill. Gulden erhöht.

Erhöhung des indischen Bankdiskonts . Die Imperial Bank
) f Jndia in Kalkutta hat den Diskontsatz von 6 auf 7 v . H.
-«raufgesetzt.
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Wildbad.
Die Bewerber um die Stelle eines

Feldschützen
wollen sich bis nächsten Montag den 10. August auf dem
Meldeamt hier melden .

Bürgermeisteramt .

egen ReilllglW -leiht -ns
ölran-ba- henle geschlossen.

Pension Großmann, Bes. : C. Maier.

Sonntag den 9. August
Mittags ab 1 Uhr auf dem Sportplatz

er.

r Rudel
ein sehr wohlschmeckendes , erfrischendes und
bekömmliches Tafelwasser , bestehend aus dem
Wildbader Heilwasser mit Zusatz natürlicher
Kohlensäure , ttl jSlLi LU KsdSN .
SsttsIUungsn erbitten wir an den
Vertreter für Wildbad , Herrn Karl Tubach sr.

Staat». Baöverwaltung.
Meller-

M anläßlich des BiestsHenS M

W Teil nehmen die 1 . Mannschaften der Vereine W
8 F.-E. Calmbach . §.-B . Neuenbürg . §.-C . ..Phönix" s
M Würm und F.-V. Wildbad . M
W Abends ab 8 Uhr in der Turn - und Festhalle W

Tanz
M Zu diesen Veranstaltungen ladet höflichst ein V

z Der ArrstÄhrrtz W
8 Eintrittspreis zum Turnier : Mitglieder und Arbeits - 8

Z lose (mit Ausweis ) 20 Pf . , Nichtmitgl . 40 Pf . E
Z Abends: Herren 1 Mk . , Damen 50 Ps . , Mitgl . 20 Pf . ^

MsdnMerMemicheneH.
Ortsgruppe WNdbad .

Heute Freitag , 7 . August 1931 , abends 8 Uhr
Mitgliederversammlung

im Vereinszimmer der Turnhalle. — WichtigeTagesordnung
Der Vorstand.

« . ? cr « r/LS/r - Ö/7/c ^ ckcrcHe/r

Heute Freitag den 7 . August ,
abends Vr9 Uhr , findet im

Gasthaus zur Eintracht
(Nebenzimmer ) eine

Spielerfitzuug
statt .

Jeder aktive Sportler , welcher
an den kommenden Freund¬
schaftsspielen teilnehmen will,
hat zu erscheinen, andernfalls
keine Aufstellung erfolgt . Auch
sind die Sports der 1 . und
2 . Mannschaft mitzubringen .
M . Die 1 . Mannschaft spielt
am Sonntag in Buckenberg.

Direktion : Lteng-UrauL
pernspreckier 535

^nkanx jeweils abends 8 vbr
Ureitsx den 7 . August

vss

Scknvank von Uranr Brnold.
Samstag den 8 . August

Mt. Frei-M.
Samstag , 8 . August

10 — 11 Uhr

Kuhfleisch
Pfd. S0 Pfg.

WMMteil
Bohnen Psd. 12 U
AotiNMt „ 15 ,
Gelbe Anden „ 12 .,
WeWrant „ 18 „
Tomaten „ 18 „
Kartoffeln 18 „ 58 „

sowie
Kopfsalat

empfiehlt

RobertStirmer
König - Karlstraße .

»oipi-ve «as rc«o»«v

stets krisck 211 Kuben bsi

knls Merle, kelnilost
köniL'ksrl-LtrAös 37,

F
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